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Skizze

Fundorte

Bergen (NO), 1. Viertel 13. Jhd. [3, S. 193,
Abb. 124, Nr. 2/4]
Chillon Castle (CH), 13. Jhd. [6, S. 113, Abb. 137]
Coventry (GB), [5, Abb. 4, Nr. 78/51/54]
Dordrecht (NL), ca. 1400 [1, S. 396, Abb. 4]
Konstanz (DE), 14. Jhd. [4, Taf. 16 Nr. 1787]
London (GB), mitte 14. Jhd. [2, S. 60, Abb. 94,
S. 61 Abb. 95]
Lübeck (DE), mitte 13. Jhd. [8, Abb. 81, Nr. 96a,
Nr. 158b]
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Beschreibung

Niedriger Schuh mit Oberkante unterhalb des Knöchels der mit einem einzelnen Knöpfriegel oberhalb des
Rist verschlossen wird. Der Knöpfriegel ist entweder auf der Fleischseite in Ristmitte festgenäht oder mittels
eines weiteren Knoten gegen Durchzug gesichert. Zum schlieÿen des Schuhs wird der Knöpfriegel durch die
beiden beidseitigen Knop�ochlaschen gezogen.

Schaftö�nung und Laschen sind umlaufend eingefasst. Zusätzlich ist eine Zunge vorne an die Schaftö�nung
genäht um den Schuh vorne zu schlieÿen. Die Form der Zunge varriert über die Zeit.

Abbildung 1: Linke Variante bis ca. 1230, mittlere Variante von ca. 1230�1250 und rechte Variante ab ca. 1250 [7,
S. 365 Katalog-Nr. 24.05]

Einteiliges Schnittmuster mit gerader Oberkante. Die beiden Laschen sind entweder an das Oberleder ange-
schnitten oder aber der an der Fuÿinnenseite ist separat angenäht. Die Naht zum schlieÿen des Oberleders
be�ndet sich auf der Fuÿinnenseite. Eine Sonderform des Schnittmusters bei dem sich beide Laschen an der
Ristö�nung, und nicht am linken und rechten Ende �nden wurde nur in Bergen (NO) gefunden.

Abbildung 2: Links zeigt die übliche Form des Schnittmusters für diesen Typ, rechts die Sonderform die so nur in
Bergen gefunden wurde.

Bergen ToDo.

Chillon Castle Einzelner Fund mit Schaft aus Ziegenleder und komplett umlaufender Schaftrandeinfas-
sung. Keine Angabe zur Gröÿe.

Coventry ToDo.

Dordrecht ToDo.

Konstanz Nur einzelne stark fragmentierte Funde. Die Knöpfriegel haben sich nicht erhalten. Schaft zu
gleichen Teilen aus Caprinae- und Bovinaeleder.

London Umlaufende Schaftrandeinfassung inkl. der Laschen. Bei einem Typ ist die Schaftrandeinfassung
hinten aus dünnen gefalteten Leder und über den Laschen einfach aus dickerem Leder. Erwachsenen
und Kindergröÿen gefunden [2, S.23].

Lübeck Nur zwei Funde wobei eines nur ein Oberlederfragment ist. Das erhaltene Exemplar ist einr echter
Schuh mit einem Schaft aus Rindsleder und komplett umlaufender Schaftrandeinfassung. besonders
bei diesem Typ ist ein Ausschnitt vorne über dem Rist. Hier scheint kein Lederstück angenäht worden
zu sein, da keine Nähte erkennbar sind.

Beispiele


